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Konferenzberichte 155 

Der erste Vortrag der Session „Rurale Welten“ am Samstag wurde via Video-Chat aus Nepal 
zugeschaltet: Stephanie Leder (Kathmandu) berichtete so aus der Ferne über ihre Arbeiten zu 
den Auswirkungen der Emigration auf die landwirtschaftlichen Strukturen in der östlichen 
Gangesebene. Es folgte der Vortrag von Michael Spies, der dem landwirtschaftlichen Wandel 
im pakistanischen Karakorum mit Hilfe der Akteur-Netzwerk-Theorie nachging. Anschlie-
ßend stellte Raphael Pinheiro Machado Rehm (Augsburg) die Ergebnisse von Untersuchun-
gen zur landnutzungsspezifischen Variabilität von Bodeneigenschaften in einem 
Kopfeinzugsgebiet in den West Ghats (Indien) vor, die er zusammen mit Christoph Bail, Peter 
Fiener (beide Augsburg), M. S. Bhallamudi (Chennai) und S. Kumar (Pune) erarbeitet hat. In 
der Session „Urbane Welten“ machten Peter Dannenberg und Alexander Follmann (beide 
Köln) den Anfang. Sie präsentierten eine Studie zum peri-urbanen Raum Faridabads (Indien), 
die Methoden der Fernerkundung mit Begehungen und qualitativen Interviews verbindet. 
Thematisch daran anschließend stellte Manisha Jain ihre gemeinsamen Ergebnisse mit Xiao-
ping Xie (beide Dresden) zur informellen Urbanisierung und dem Einfluss der Stadtplanung 
vor. Die sich verändernden Ernährungspraktiken urbaner Mittelschichten in Bangalore wur-
den von Mirka Erler (Göttingen) analysiert. Mit einem programmatischen Vortrag begann 
Markus Keck (Göttingen) anschließend die Themensitzung zu „Entwicklungsforschung und 
Tourismus“. Er sprach über Notwendigkeiten und Möglichkeiten einer Neuausrichtung der 
geografischen Entwicklungsforschung. Abschließend hielt Tatjana Thimm (Konstanz) einen 
Vortrag über nachhaltigen Tourismus in Kerala und ging dabei der Frage nach, ob dieser als 
Modell für andere Regionen dienen könne.  
Die Mitgliederversammlung stand in diesem Jahr im Zeichen der Diskussion um die Zukunft 
des Arbeitskreises: Es wurde debattiert, ob der Arbeitskreis sich eine festere Struktur geben 
und dazu ein eingetragener Verein gegründet werden solle. Bei den anwesenden Mitgliedern 
überwog diesbezüglich aber die Skepsis, so dass der Arbeitskreis nun in seiner bisherigen 
Form weiter bestehen bleibt. Weitere Themen der Mitgliederversammlung waren die bisher 
sehr erfolgreiche Publikationsgeschichte des Arbeitskreises, die durch weitere gemeinsam 
geplante Themenhefte in Fachzeitschriften fortgesetzt wird. Besonderer Dank wurde Alexan-
der Follmann für die Neugestaltung der AK-Website (www.geographien-suedasiens.de) 
ausgesprochen. Bei den jährlichen Wahlen des Sprecherkreises wurden Carsten Butsch 
(Köln), Alexander Follmann (Köln), Martin Franz (Osnabrück), Markus Keck (Göttingen) 
und Julia Poerting (Heidelberg) als SprecherInnen bestätigt. Matthias Schmidt (Augsburg) 
schied aus dem Sprecherkreis aus. Die achte Jahrestagung des Arbeitskreises Südasien wird 
am 19. und 20. Januar 2018 am Geographischen Institut der Universität zu Köln stattfinden. 
Nähere Informationen werden wie gewohnt im Web unter www.geographien-suedasiens.de 
veröffentlicht. 

Markus Keck und Carsten Butsch 

2. Mitteldeutscher Südasientag 
Halle (Saale), 22.–23. Juni 2017  
Nachdem im letzten Jahr der 1. Mitteldeutsche Südasientag in Leipzig stattgefunden hatte, 
wurde vom 22. bis 23. Juni 2017 der 2. Mitteldeutsche Südasientag in Halle (Saale) durchge-
führt. Wie auch im Vorjahr wurde er gemeinsam vom Institut für Indologie und Zentralasien-
wissenschaften der Universität Leipzig und dem Südasien-Seminar der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg organisiert. Weitere beteiligte Einrichtungen und Förderer des 
diesjährigen Südasientages waren das Zentrum für Interdisziplinäre Regionalstudien der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, der Arbeitskreis „Neuzeitliches Südasien“ der 
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Deutschen Gesellschaft für Asienkunde e. V., Bengal Link e. V. sowie die Deutsch-Indische-
Gesellschaft Zweiggesellschaft Halle e. V. Mit 19 Vortragenden, acht Panelmoderatoren und 
zirka 50 weiteren Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus verschiedenen Disziplinen bot sich 
somit wieder eine spannende Plattform, um in einen interdisziplinären Austausch und Dialog 
zur derzeitigen Südasienforschung zu treten.  
Eröffnet wurde der 2. Mitteldeutsche Südasientag am Abend des 22. Juni mit einem Empfang 
in den Franckeschen Stiftungen zu Halle. Heike Liebau vom Leibniz-Zentrum Moderner 
Orient, Berlin, hielt die Keynote-Rede mit dem Titel „Akteure und Praktiken deutsch-
indischer Wissensproduktion in translokalen Kontakträumen“. Im Anschluss gab es eine 
Führung durch die thematisch relevanten Sammlungen der Franckeschen Stiftungen. 
Am Präsentationstag fanden stets zwei Panel zeitgleich statt. Die ersten beiden umfassten die 
Themengebiete Außenpolitik und -wirtschaft (Alexander Benatar, HU Berlin; Stefan Tetzlaff, 
CeMIS Göttingen; Wolfgang-Peter Zingel, Universität Heidelberg) sowie Literatur in Süda-
sien (Johanna Hahn, Universität Bonn; Hans Harder, Universität Heidelberg; Réka Uta Máté, 
Universität Erfurt). Hiernach folgte ein Panel zu rechtswissenschaftlichen Themen Indiens 
(Tanja Herklotz, HU Berlin; Kalindi Kokal, MPI Halle), während parallel zwei Vorträge zu 
Stadtentwicklung und Kulturerbe (Kati Illmann, MLU Halle; Rachel Lee, LMU München) 
gehalten wurden. Nach der Mittagspause standen im Fokus eines Panels religiös motivierte 
Identitätspolitik und Islamismus in Bangladesch und Pakistan (Kawser Ahmed, University of 
Manitoba, Winnipeg; Bilal Haider Rana, Universität Erfurt; Jürgen Schaflechner, Universität 
Heidelberg) und im parallel stattfindenden Panel bis heute nur wenig untersuchte Architektur- 
und Theatertraditionen Nepals (Gudrun Bühnemann, University of Wisconsin-Madison; 
Makoto Kitada, Universität Osaka). Beendet wurde der 2. Mitteldeutsche Südasientag mit 
Vorträgen zu Frauenrechten und deren Verwirklichung in Afghanistan und Pakistan (Shikiba 
Babori, freie Journalistin, Köln; Jasmin Mairhofer-Mehmood, Universität Wien) und dem 
Verhältnis von Religion und Wissenschaft im Islam und Humor in islamischen Predigten 
(Arian Hopf, Universität Heidelberg; Max Stille, MPI für Bildungsforschung, Berlin). Das 
komplette Programm kann unter http://www.suedasien.uni-halle.de/Suedasientag_2.pdf 
aufgerufen werden.  
Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl, der Themenvielfalt und der Seltenheit derartiger inter-
disziplinärer Tagungen zu Südasien in Deutschland soll diese Form von Veranstaltung in 
Zukunft weiterhin stattfinden. Darüber hinaus waren die Rückmeldungen der Teilnehmer-
innen und Teilnehmer aus den verschiedenen Regionen überaus positiv. Es gibt deshalb die 
Überlegung, den Südasientag auch außerhalb Mitteldeutschlands, dann als Deutschen Südasi-
entag, durchzuführen. 

Franziska Strich 

What is the purpose and benefit of our research on China for social 
sciences and society? 
Iserlohner Kreis, Haus Villigst in Schwerte, 11.–12. Februar 2017  
Am 11. und 12. Februar 2017 lud der Iserlohner Kreis zum Workshop „What is the purpose 
and benefit or our research on China for social sciences and society?“ in das Haus Villigst in 
Schwerte ein. Der Iserlohner Kreis ist ein informeller Zusammenschluss sozialwissen-
schaftlich zu China arbeitender Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissen-
schaftler. Dieses Jahr wurde der Workshop von Grete Schönebeck (Universität Frankfurt), 
Marina Rudyak (Universität Heidelberg) und Kai Enzweiler (Universität Bonn) organisiert. In 
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